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Wenn sie verliebt sind!
Eine Parallele zur Studie von Klara K..t.

Merkwürdig, dass ausgerechnet
immer diejenigen Frauen über Liebe
reden und schreiben müssen, die weder
genügend Erfahrung noch positive
Erfolge auf diesem problematischen
Gebiet zu verzeichnen haben.

Setzen wir aber voraus, dass Frau
(oder Fräulein?) K...t über einschlägige
Erlebnisse verfügt, können sie sich ebensogut

auf die passive Erscheinungsform

der Liebe beschränken, während
aktive Empfindungen vielleicht
grundsätzlich nicht vorhanden oder dahin
gerichtete Bemühungen erfolglos geblieben

sind.
Nun gibt es aber auch Frauen, die

werden gegen ihren Willen, ihrem
geistigen Niveau oder ihren körperlichen
Besonderheiten entsprechend von
annähernd denselben Männertypen oder
Charakteren geliebt und verfolgt. Diese
Erscheinung beobachtete ich immer wieder

und besonders da, wo die Frau
ihren subjektiven Geschmack nicht
individuell zum Ausdruck zu bringen vermag

oder wenn sie sich allein in der
Rolle umschwärmt zu werden gefällt.

Es gibt m der Tat Männer, die, wie
sich Klara K...t ausdrückt, wegen einer
Frau verrückt werden, an sich in
derselben Form, wie es umgekehrt Frauen
gibt. Ich meinerseits lasse mich aber
entweder mit verrückten Frauen nicht
näher ein, oder betrachte diesen
Zustand als psychologisch weise begründet,

der jedenfalls keine Erniedrigung
verdient und zur normalen Mentalität
eines Menschen durchaus in Beziehung
gebracht werden kann.

Solche Sprüche, raffinierte und
treuherzige Beteuerungen sind mir ad infi-
nitum bekannt, wo Mädchen oder
Frauen behaupten, nicht leben zu können,

ohne das realisierte Ziel ihrer Sehnsucht

und schlaflosen Nächte erreicht
zu haben. Allerdings sind da, wo der
Geist nicht dominiert, Enttäuschungen
in dieser Richtung selbstverständlich
und mehr oder weniger verdiente
Konsequenzen. Hier läge ein Gebiet fruchtbarer

Tätigkeit für Frauen und Frauenvereine,

die darnach dürsten, in der
Oeffentlichkeit zu leuchten, indem sie
die Mädchen methodisch zu natürlicher,
enttäuschungsloser Liebe und Ehe
erziehen würden. Dann würden wohl
weniger gebrochene Mädchenherzen umher

lieg-en und die Legion unglücklicher
Frauen müsste nicht mehr ihrem
Schosshündchen oder Papagei durch das
tägliche Klagelied über die lieb- und
treulosen Männer das Leben verbittern.

ich gestatte mir, der Empfindung
Ausdruck zu geben, dass Klara K...t in
ihrer Studie ihr erstes und vielleicht
auch letztes Liebesabenteuer veröffentlicht,

das in seinem für sie jedenfalls
reizlosen Verlauf nur nüchterne unc^
oberflächliche Beobachtungen enthüllt.

Mit denselben Erfahrungen und
Beobachtungen, wie sie Klara K...t gemacht
hat, sollte jedes Mädchen davon
überzeugt werden, dass es sich beim Mann
um eine Art blindgebornen Idioten handelt,

der in seinem normalen Zustand
für nützliche Dienste verwendet werden
kann und den man heiratet, um sich
eben seiner nach Lust und Laune zu
bedienen. Eine Auffassung, die guter-
dings, als einem zu leichten Hirn
entfallen, nicht ernst genommen werden
kann und glücklicherweise durch ein
allgemein gültigeres Analogon entkräftet

werden kann. Nämlich: Ein Mann
kann von einer Frau die Ueberzeugung
erhalten, dass sie, verliebt oder nicht,
eine Gans sei, deren Nützlichkeit
gerade noch für die Gewinnung von
Bettfedern hinreicht.

Mit solchen Argumenten möchte ich
immerhin den Boden der Sachlichkeit
nicht verlassen und Klara K...t nur noch
darauf hinweisen, dass ich mich in sie,

je nach Erscheinung und Wertigkeit
regelrecht verlieben könnte, ohne mir
dabei durchaus eine Blosse geben zu müssen

oder verrückt zu werden.

In meiner nicht zu knappen Praxis
habe ich auch noch nie beobachtet,
dass sich die Verliebtheit der Frauen
ästhetischer oder intelligenter äussert
als beim Mann. Dafür finde ich ein
verliebtes Weib rührend und gerade
um der Preisgabe aller realistischen
und materiellen Gedanken willen,
anziehend und begehrenswert.

Nachdem Klara K t eingangs sagt:
«Ich achte die Männer aber wenn
sie verliebt sind, sind sie verrückt»,
möchte ich ihr das Kuriosum eines
Mannes noch vor Augen führen, der
unter Einsatz seiner vollen Geistesstärke

nüchtern und objektiv um Gunst
und Liebe eines Weibes wirbt.

Dass er in Wirklichkeit dabei wie
Klara K t spöttelt, sein bisschen
Verstand opfert ist, wie sie weiter sagt
nur ein Manöver, das bis zum Ende
der Flitterwochen gespielt wird. Doch

liegt das Bemerkenswerte im
Unterschied, dass die Frau in ihrer Verliebtheit

an Verstand überhaupt kein
adäquates Opfer zu bringen in der Lage
ist, dagegen bewusst und rücksichtslos
die Schwächen ihres Opfers auzubeu-
ten weiss. F. D.

Die Schönheit
Jugendfrische und

Reinheit des Teint
erhält die

Tuben à Fr. 1.2/ und 2.50
überall erhältlich

fivireI,ö«o<*'

Ueberall erhältlich!

f Eine Langersehnte für Jedermann!

\f Näh- Ahle Juwel aus Metall
das Musteiwerkzeug für Jeden! Näht Steppstiche

J| wie eine Nähmaschine. Größte Erfindung zur Selbst-
V reparatur von Leder- und Stoffzeug,

L 1 Schuhen, Pferdegeschirren, Fahrradmän¬
teln, Decken, Segeln, Zelten usw.
Kompl. mit 3 Nadeln, Spule mit Faden,
Schiffchen und Anweisung Fr. 3.20.

Bei B< Stellung bis Ende September 2 Reservenadeln gratis.

C.A.TANNERT, Starenstraße 4, BASEL 32

NIMM BALDE RI M

Die Dreißigkräuter-Medizin
Das Hausmittel Balderin" aus den seit Jahrhunderten

bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten hat
sich .Balderin* in kurzer Zeit Uberall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5. in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landoll, Rombach-Aarau 22-
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V^enn sie verlieft sind!
Line parallele ?ur 8tuäie von Klara K..t.

ivlerkvüräig. àass ausgerecknet
immer äiejenigen krauen über Liebe re-
äen uncl sckreiben müssen, clie weäer
genüßenä Lrkakrung nocb positive l?r-
kolge auk cliesem problemstiscben
(Gebiet ?u ver^eicknen baben.

8et^en vir aber voraus, class krsu
soäer kräulein?j K...t über einsckiägige
Erlebnisse verkügt. können sie sicb eben-
sogut auk clie passive Lrsckeinungs-
korm cler Liebe bescbränken. väkrenä
aktive l?mpkinäungen vielleickt grunä-
sät^iick nicbt vorksnäen ocler clabin ge-
ricbtete Lemükungen erkolgios geblie-
ben sincl.

lXun gibt es aber aucb krsuen, clis
veräen gegen ikren XVilien. ikrem Kei-
stiren lXivsau ocler ikren körperlicksn
öesonäerkeiten entspreckencl von an-
näkernä ciensslben iviännertvpen ocler
Lkarskteren geliebt unä verkolgt. Diese
Lrsckeinung beobacktete ick immer vie-
cler uncl besonäers äa. vo äis krau
ikren subjektiven Lesckmack nickt in-
äiviäuell ?um ^usäruck bringen ver-
mag oäer venn sie sick allein in äer
Kolls umsckvärmt ?u veräen gekällt.

!?s gibt in äer l'ai Männer, äie. vie
sick Klara K...t ausärückt. veßen einer
krau verrückt veräen. an sicb in äer-
selben korm. vie es umgekebrt brauen
gibt. Ick meinerseits lasse micb aber
entveäsr mit verrückten brauen nicbt
naker ein. oäsr betrackte äiesen ?u-
stanä als psvckoiogisck veise begrün-
äet. äer jeäenkslls keine Lrnieärigung
veräient unä ^ur normalen Mentalität
eines Menscken äurcksus in Le?iekung
gebrackt veräen kann.

8olcke 8prücke. rakkinierte unä treu-
kernige Leteuerunßen sinä mir aä inki-
nitum bekannt, vo iviääcken oäer
brauen bekaupten. nickt leben ^-u kon-
nen. okne äas realisierte Äel ikrer 8ekn-
suckt unä scklaiiosen lXäckte erreickt
^u kaben. ^,IIeräings sinä äa. vo äer
Leist nickt äominiert. Lnttâusckungen
in äieser lîicbtung selbstverstänälicb
unä mekr oäer weniger veräiente Kon-
Sequenzen, klier läge ein Lebiet kruckt-
barer Tätigkeit kür brauen unä brauen-
vereine, äie äarnack äürsten. in äer
Lekkentiickkeit ?u leuckten. inäem sie
äie ivlääcken metkoäisck ?u natüriickcr.
enltäusckungsloser Liebe unä i?ke cr-
kieken vüräen. Oann vüräen vokl ve-
niger gebrockene ivlääckenker?en um-
ker liegen unä äie Legion unglücklicker
brauen müsste nicbt mekr ikrem Lcboss-
künäcken oäer Papagei äurck äas tag-
licke Klagelieä über äie lieb- unä treu-
losen ivlsnner äss Leben verbittern.

Ick gestatte mir. äer Linpkinäung /Vus-

äruck ?u geben, äass Klara K...t in
ibrer Ltuäie ikr erstes unä vielleickt
auck letztes Liebesabenteuer vsrökient-
licbt, äas in seinem kür sie jeäenkslls
reimlosen Verlaut nur nückterne unä^
oberkläcklicke ösobacktungen entküilt.

iviit äenselben l?rkakrungen unä IZeob-

acktungen. vie sie Klara K...t gemackt
Kai. sollte jeäes ivlääcken äsvon über-
?eugt veräen. ässs es sick beim iViann

um eine /Vrt blinägebornen läioten kan-
äeit. äer in seinem normalen ^ustsnä
kür nüt^Iicks Oienste vervenäet veräen
kann unä äen man keiratet, um sick
eben seiner nsck Lust unä Laune ?u
beäienen. Line ^.ukkassung, äie guter-
äings. als einem ?u leickten Hirn ent-
kaüsn. nicbt ernst genommen veräen
kann unä glücklickerveiss äurck sin
allgemein gültigeres ^nalogon entkrsi-
tel veräen kann, i^ämiicbi Lin l^l^rin
kann von einer krau äie LIeber?eußung
erkalten, äass sie. verliebt oäer nicbt.
eins Lans sei. äeren lXüt?Iickkeit ge-
raäe nocn kür äis Levinnung von Lett-
keäern kinreickt.

tVtit solcken Argumenten möcbte icb
immerkin äen IZoäen äer 8ackl!ckkeit
nickt verlassen unä Klara K...t nur nock
äsrsuk kinveisen. ässs ick mick in sie.

js nsck kirscbeinung unä Wertigkeit re-
gslrecbt verlieben könnte, okne mir äs-
bei äurckaus eine ölösse geben ^u müs-

sen oäer verrückt ?u veräen.

In meiner nickt ?u knappen Praxis
ksbe ick aucb nock nie beobacktet.
äass sick äie Verliebtkeit äer brauen
ästketiscker oäer intelligenter äussert
als beim ivlann. Oakür kinäe icb ein
verliebtes Vi/eib rükrenä unä geraäe
um äer Preisgabe aller realistiscken
unä materiellen Leäanken viilen. an-
liebenä unä begekrensvert.

biackäem Klara K t eingangs sagt^
«Ick ackte äie ivILriner aber venn
sie verliebt sinä. sinä sie verrückt».
möckte ick ikr äas Kuriosum eines
Cannes nock vor Birgen kübren. äer
unter l?insatx seiner vollen Leistes-
stärke nücktern unä objektiv um Lunst
unä Liebe eines V/e!bes virbt.

Oass er in V/irklickkeit äabei vie
Klars K t spöttelt, sein bisscken
Verstsnä opkert ist. vie sie veiter ssgt
nur ein Usriäver. äas bis ?um kmäe
äsr klittervocken gespielt virä. Oock

liegt äss Lemerkensverte im Onter-
sckieä. ässs äis krau in ikrer Verliebt-
beit an Verstanä überkaupt kein aää-
czuatss Opker ^u bringen in äsr Laße
ist. äagegen bevusst unä rücksicbtslos
äie Lckväcken ikres Opkers au^ubeu-
ten vsiss. p. O.

?^udcn à ^>r. 1.2/ unci 2./c>

l^eberâlt ernâltlickl

I Line I.angel'Zehnte fur^àmaniiî
lf ^VF/!-/ì/./<? /llivc?/ sus /Vc?/â//

ctas INusieiverk-eux ittr ^ecteril Kàbt Steppslicde

^ vie eine I>iàkniâsc>>ine. lZrotiie rlrlinciunx zur Selbst-

Scbuben. pkerclezescbirren, f»drr»ltraän-
tein. Oeciien, Sexein, leiten usv.
Kcimpi. niit Z Xsiielli, Spule rnit karten,
Sedlllcben unci ânveisunx fr. Z.20.

Lei k> steliunx bis iînàe September 2 I?eservensc!eln xrstis.
L.^.lk^lXIXIZKP. StsrenstrslZe 4. K^SlZI^ 32

lX > kVI kv^l S>^I.lI>e^,»»
vis vreilZigkrSuter»IVIsk.i^>.n

Oss rtausmittei .kâiâerin' »us clen seit lîckrbunclerteri
bevàbrtesten tteilpli-cn^en berxesteilt, killt ruveriiissix
unci râscb bei

Verdauungsstörungen, rnsumstiscn«n
ScnmsrTsn unct iNrkSItungskrsnIlNsitsn
sieb ,k»>uerin° jn kurzer ^eit UdersII bleibenci einxelübrt.

cl»s Littel unentbebriicb macben.
iìscken zu rr. Z.30 unci 5. in ^potbelcen unll »ncierri

Or. X I^aiìcltttt, kîon»d»cà->Vàrâu 22.
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